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Van Swieten Saal der Medizinischen Universität Wien
Van-Swieten-Gasse 1a
1090 Wien

Die Teilnahme ist kostenlos, wir ersuchen um  
Anmeldung unter: pmr-office@meduniwien.ac.at

Mit freundlicher Unterstützung

Wir weisen darauf hin, dass am Veranstaltungsort Fotos und/oder Videos 
angefertigt werden. Diese können zu Zwecken der Dokumentation und 
Nachberichterstattung der Veranstaltung in Print- und Online-Medien, 
auf verschiedenen Social-Media-Plattformen und auf der Website der 
MedUni Wien veröffentlicht werden.
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Einladung
Aktuelle Aspekte der 
Prävention, Arbeits- und 
Organisationsmedizin
6. Mai 2019, 17:00 bis 21:00 Uhr
Van Swieten Saal der 
Medizinischen Universität Wien

www.meduniwien.ac.at/pmr



16:30 – 17:00 Uhr
Registrierung
	

17:00 Uhr
Moderation und Einleitung: Physikalische Medizin, 
Rehabilitation, Prävention, Arbeits- und 
Organisationsmedizin
Richard Crevenna, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin, 
MedUni Wien/AKH Wien

AUVA ist Prävention
Roland Frank, AUVA

Ausgewählte Aspekte zur Prävention und Lebenszeit
Beate Zettl, Kristina Hutterer, Competence Center für 
Arbeitssicherheit und Gesundheitserhaltung

Das Tätigkeitsfeld von ArbeitsmedizinerInnen im 
Sinne der Prävention und des ArbeitnehmerInnen-
schutzes
Ulrike Müller-Zellenberg, Health Consult

Was ist und kann die Organisationsmedizin?
Susanne Schunder-Tatzber, Österreichische Akademie 
für Arbeitsmedizin und Prävention
Wolfgang Huf, Krankenhaus Hietzing

Mehrwert der Organisationsmedizin für 
Organisationen und Betriebe
Klaus Niedl, Novomatic

19:00 Uhr
Schlussworte 
Richard Crevenna, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin, 
MedUni Wien/AKH Wien

Anschließend Buffet

Sehr geehrte Damen und  
Herren,

dieser Abend steht im Zeichen der Prävention, 
Arbeits-  und Organisationsmedizin. Prävention ist 
eines der Kernthemen all unserer Bemühungen. Denn 
sie bedeutet weniger Leid durch Unfälle und vermeid-
bare Erkrankungen sowie mehr qualitativ wertvolle 
Lebenszeit. Arbeitsmedizin beschäftigt sich mit den 
Wechselwirkungen zwischen Arbeit, Gesundheit und 
Krankheit mit dem Ziel, die Gesundheit bzw. die indivi-
duelle Leistungs- und Arbeitsfähigkeit von Menschen 
bestmöglich zu erhalten. 

Die Organisationsmedizin liefert darüber hinaus einen 
ganzheitlichen, systemischen Ansatz, um den Einsatz 
von Arbeitskräften zu erhalten und zu optimieren. 
Organisationsmediziner und Organisationsmedizine-
rinnen erfüllen selbst eine Art Managementfunktion 
bzw. beraten Personen, die eine Führungsfunktion 
ausüben. Arbeits- und OrganisationsmedizinerInnen 
erfüllen nicht „nur“ die ärztliche Rolle in der präven-
tivmedizinischen Versorgung von Betrieben, sondern 
können auch Prozesse im Rahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements steuern und präventive 
Ansätze in das Personalmanagement einbringen. 

Um der hohen Relevanz der Thematik gerecht zu 
werden, starten demnächst drei neue postgraduelle
Lehrgänge an der Medizinischen Universität Wien.

Wir freuen uns auf interessante Beiträge und einen 
spannenden Diskurs!

Richard Crevenna

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung wird mit 
3 DFP-Punkten der Ärztekammer für Wien akkreditiert.


